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Seit 1993 sammelt und verarbeitet Eurostat auf EU-Ebene verschiedene Daten zum
Luftverkehr. Die Erhebung dieser Daten erfolgt auf freiwilliger Basis - die
Mitgliedstaaten haben eine bestimmte Anzahl von Daten zur Personenbeförderung
und zum Frachtverkehr übermittelt, die in der Luftverkehrsdatenbank von Eurostat
gespeichert wurden. Die vorliegende Ausgabe von "Statistik kurzgefaßt" bietet einen
Überblick über die wichtigsten Inhalte der Datenbank und Kommentare zu aktuellen
Daten. Derzeit enthält die Datenbank Daten von 1993 bis (einschließlich) 1997.
Hierzu sollte auch die jährliche Veröffentlichung « International Transport by Air (intra
and extra EU) : 1997 data » (Eurostat Reihe 7A) konsultiert werden, die die jährlichen
Ergebnisse einschließlich der Rangfolge der einzelnen Flughäfen enthält.
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Abbildung 1 auf der vorhergehenden Seite zeigt den
Anstieg des Volumens der Intra-EU-
Personenbeförderung von 110,1 Millionen Fluggästen
1993 auf 153,6 Millionen 1997. Dies entspricht einer
Zunahme von 39,4% (durchschnittlicher jährlicher
Zuwachs : 8,7%).

Im selben Zeitraum war der Anstieg des Volumens der
Extra- EU-Personenbeförderung fast identisch : 38,7%
(von 123,4 auf 171,2 Millionen Fluggäste –
durchschnittlicher jährlicher Zuwachs 8,5%).
Der Anstieg beim Intra-EU-Verkehr verlief weniger
gleichmäßig : er war im Zeitraum 1993-1995 schneller
als im Zeitraum 1995-1997.

$EELOGXQJ��� 'XUFKVFKQLWWOLFKHU�MlKUO��$QVWLHJ�GHU�3HUVRQHQEHI|UGHUXQJ������������QDFK�/lQGHUQ���LQ��

���������������$QPHUNXQJ� EL: 1993-1995, IRL: 1994-1996

Zwischen 1993 and 1997 war der höchste Anstieg der
Fluggastzahlen in Irland und Belgien zu verzeichnen
(durchschnittlicher jährlicher Zuwachs von mehr als
12%). Finnland und die Niederlande weisen einen

Anstieg von mehr als 10% auf, während das
durchschnittliche jährliche Wachstum in allen übrigen
Mitgliedstaaten zwischen 5 und 10% liegt.

$QWHLO�GHU�,QWUD��XQG�([WUD�(8�6WUHFNHQ�LQ�GHU�JHVDPWHQ�3HUVRQHQEHI|UGHUXQJ

Hinsichtlich der Verteilung des Intra- und Extra-EU-
Verkehrs weisen die Mitgliedstaaten deutliche
Unterschiede auf : Frankreich, die Niederlande,

Deutschland und das Vereinigte Königreich haben
einen Anteil von mehr als 40% am Extra-EU-Verkehr
und bestätigen damit ihre Schlüsselposition in Europa.

$EELOGXQJ���� 9HUWHLOXQJ�GHU�3HUVRQHQEHI|UGHUXQJ�LP�,QWUD�(8��XQG�([WUD�(8�9HUNHKU�����
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Allerdings tragen nur einige wenige sehr große
Flughäfen in den genannten Ländern zu diesem hohen
Anteil bei.

Die durchschnittliche Verteilung in der EU wäre mit
69,4% Intra-EU-Verkehr und 30,6% Extra-EU-Verkehr
anzusetzen.

Generell hat sich die Lage seit 1993 nicht wesentlich
geändert : die Anteile von Intra- und Extra-EU-Verkehr
sind weitgehend gleich geblieben. Schwankungen von
mehr als 5% können nur für Luxemburg festgestellt
werden, wo ein deutlicher Zuwachs beim Anteil des
Intra-EU Verkehrs zu verzeichnen war (von 72,8% 1993
auf 81,1% 1997).

3HUVRQHQEHI|UGHUXQJ�LP�,QWUD�(8�9HUNHKU

$EELOGXQJ����,QWUD�(8�9HUNHKU�������������GHV�*HVDPWYROXPHQV�DXI�HLQHQ�%OLFN

$QPHUNXQJ�� Die Daten beruhen auf den gemeldeten Abflügen

Abbildung 4 zeigt die wichtigsten Länderverbindungen
im Intra-EU-Verkehr 1997. Die in Abbildung 4
dargestellten Ströme machen zusammen 69,5% des
gesamten Intra-EU-Verkehrs aus.

Zwei Ströme weisen ein Volumen von mehr als 10
Millionen Fluggästen auf : Vereinigtes Königreich(UK)-
Spanien/Spanien-UK und Deutschland-
Spanien/Spanien-Deutschland. Der erste Strom macht
12,7% des gesamten Intra-EU-Verkehrs aus, was
wiederum 19,5 Millionen Fluggästen entspricht, der
zweite Strom macht fast 10% oder 15,3 Millionen
Fluggäste aus.

Der Strom UK-Irland/Irland-UK nimmt mit 5,0% (7,7
Millionen Fluggästen)  den dritten Platz im gesamten
Intra-EU-Verkehr ein, an vierter Stelle steht der Strom
UK-Deutschland/Deutschland-UK mit 4,6% (7,1
Millionen Fluggäste) und an fünfter Stelle der Strom
UK-Frankreich/Frankreich-UK mit 4,2% (6,5 Millionen
Fluggäste).

Das geringste Verkehrsaufkommen auf dieser Karte
entfällt auf den Strom Dänemark-Schweden/Schweden-
Dänemark mit 1,4% des gesamten Intra-EU-Verkehrs;
dies entspricht jedoch immerhin noch 2,1 Millionen
Fluggästen.
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Tabelle 1 stellt die 29 wichtigsten Städteverbindungen
innerhalb der EU auf der Grundlage der Abflüge dar,
die von den Flughäfen beider Städte gemeldet wurden.
Folglich beziehen sich die 3,7 Millionen auf der am
meisten frequentierten Strecke gemeldeten Fluggäste
sowohl auf die Flüge London-Dublin als auch auf die
Flüge Dublin-London. Die Rangfolge wurde auf der
Grundlage des Linien- und Gelegenheitsflugverkehrs
ermittelt.
15 von 20 Strecken weisen ein Volumen von mehr als
einer Million Fluggästen auf. 14 Strecken führen über
London.
Zu beachten ist, daß bei den Städteverbindungen der
Verkehr von und nach einer bestimmten Stadt sich auf
den Gesamtverkehr aller Flughäfen dieser Stadt
bezieht. ‘London’ beispielsweise bezieht sich auf Flüge
von und nach den Flughäfen Gatwick, Heathrow,
Stansted, Luton und London-City.
Die beiden letzten Spalten in Tabelle 1 stellen den

Anteil des Linien- und Gelegenheitsflugverkehrs an der
jeweiligen Strecke dar. Wären lediglich Linienflüge
einbezogen worden, wären einige wichtige Strecken
nicht in der Tabelle enthalten. Bei den fraglichen
Strecken handelt es sich ausschließlich um
Urlaubsziele: etwa drei Viertel des Verkehrs zwischen
London und Faro scheint den Gelegenheitsflugverkehr
zu betreffen ; London/Teneriffa und Palma de
Mallorca/Manchester sind fast ausschließlich
Charterflugstrecken. Mit einem Aufkommen von mehr
als 730 000 Fluggästen ist Manchester/Teneriffa die
einzige Strecke in der Tabelle, die zu 100% mit
Charterflügen bedient wird.

Für Strecken wie Palma de Mallorca/Frankfurt, Palma
de Mallorca/Düsseldorf oder London/Barcelona wären
eigentlich ähnliche Entwicklungen zu erwarten;
überraschenderweise haben diese Verbindungen
jedoch einen hohen Anteil an Linienflügen.

=DKO�GHU )OXJJlVWH )OXJJlVWH
)OXJJlVWH /LQLHQIO�JH���� *HOHJHQKHLWVIOXJYHUNHKU����

LONDON DUBLIN 3 729 781 99.73 0.27
LONDON AMSTERDAM 3 002 106 99.91 0.09
LONDON PARIS 2 810 722 99.78 0.22
FRANKFURT LONDON 1 776 014 99.94 0.06
LONDON BRUXELLES 1 363 645 99.75 0.25
LONDON MILANO 1 338 022 92.72 7.28
ROMA LONDON 1 333 191 93.49 6.51
PALMA DE MALLORCA DÜSSELDORF 1 303 005 91.21 8.79
LONDON MALAGA 1 171 833 30.63 69.37
LONDON MADRID 1 165 475 98.69 1.31
LONDON STOCKHOLM 1 122 061 89.16 1 10.84 1

PARIS ROMA 1 108 103 93.98 6.02
LONDON MUNCHEN 1 040 233 99.87 0.13
MADRID PARIS 1 033 461 99.21 0.79
LONDON PALMA DE MALLORCA 1 009 606 14.12 85.88
FRANKFURT PARIS 966 050 99.82 0.18
LONDON ATHINAI 961 720 79.71 1 20.29 1

PARIS MILANO 932 004 99.59 0.41
AMSTERDAM PARIS 893 689 99.71 0.29
LONDON BARCELONA 880 049 92.74 7.26
LONDON TENERIFE 844 888 4.88 95.12
PALMA DE MALLORCA MANCHESTER 810 734 0.68 99.32
LONDON FARO 804 369 25.19 74.81
PALMA DE MALLORCA FRANKFURT 798 389 81.26 18.74
LONDON WIEN 772 610 97.77 2.23
DÜSSELDORF LONDON 742 295 99.96 0.04
MANCHESTER TENERIFE 731 623 0.00 100.00
HELSINKI STOCKHOLM 708 111 97.17 1 2.83 1

LISBOA LONDON 685 343 97.39 2.61

6WlGWHYHUELQGXQJHQ
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Tabelle 2 stellt die Entwicklung des Luftverkehrs
zwischen der EU und der übrigen Welt dar. Die letzte
Spalte der Tabelle zeigt die durchschnittliche
Wachstumsrate im Zeitraum 1993-1997.
Die höchste durchschnittliche Zuwachsrate (28,14%)
entfällt auf den Verkehr zwischen der EU und den
asiatischen Republiken der ehemaligen UdSSR. Das
Fluggastaufkommen auf diesen Strecken ist jedoch
relativ niedrig. Vor allem der beachtliche Anstieg
zwischen 1993 und 1994 (+73%) ist für diese hohe
Zuwachsrate verwantwortlich.
Zielorte in Mittelamerika und der Karibik weisen eine
durchschnittliche Wachstumsrate von 18% auf. Hier ist
das Fluggastaufkommen beständig gestiegen. Eine
stetige Zunahme (durchschnittliches jährliches
Wachstum : fast 16%) ist auch für das südliche Afrika
zu verzeichnen.

Der Verkehr zwischen der EU und Mittel- und
Osteuropa hat in den letzten Jahren weniger
zugenommen: von einem Anstieg von 14,4% im
Zeitraum 1993-1994 zu bescheidenen 5,5%  im
Zeitraum 1996-1997. Der Verkehr mit dem Fernen
Osten weist das gleiche Muster auf : Der Anstieg von
21,2% im Zeitraum 1993-1994 ging auf 8,6% im
Zeitraum 1996-1997 zurück.
Das Fluggastaufkommen für Nordafrika war bis 1995
leicht rückläufig. Seit 1996 hat sich diese Entwicklung
jedoch geändert.
Der Verkehr mit Zentralafrika, Ostafrika sowie
Australien und Ozeanien, der Südsee und der Antarktis
schließlich weist im Zeitraum 1993-1997 praktisch keine
Entwicklung auf.

7DEHOOH�����([WUD�(8�9HUNHKU�PLW�GHQ�:HOWUHJLRQHQ�������$QWHLO�GHU�HLQ]HOQHQ�0LWJOLHGVWDDWHQ����LQ��

Tabelle 3 zeigt den Anteil der Mitgliedstaaten am
gesamten Extra-EU-Verkehr. In dieser Tabelle wird der
Extra-EU-Verkehr in vier ‘Weltregionen’ unterteilt :
Europa ohne EU, Amerika (Nord-, Mittel- und
Südamerika), Asien, Australien und Ozeanien sowie
Afrika.
26,6% des gesamten Flugverkehrs mit ‘Europa ohne
EU’ entfällt auf Deutschland, das damit weit vor dem

Vereinigten Königreich (20,2%) liegt. Dagegen hat das
Vereinigte Königreich einen sehr deutlichen Vorsprung
(37,4%) beim Flugverkehr mit Amerika, mit weitem
Abstand gefolgt von Deutschland, Frankreich und den
Niederlanden (mit 16,8% bzw. 12,9% und 10,7%). Auf
diese vier Länder zusammen entfallen über 75% des
gesamten Flugverkehrs nach Amerika.

/XIWYHUNHKU�]ZLVFKHQ�GHU�(8�XQG�GHU��EULJHQ�:HOW bQGHUXQJ���� bQGHUXQJ���� bQGHUXQJ���� bQGHUXQJ���� 'XUFKVFKQLWWO��MlKUOLFKHV

�EHLGH�5LFKWXQJHQ� ��������� ��������� ��������� ��������� :DFKVWXP��������������

0LWWHO��XQG�2VWHXURSD 14.36 12.04 10.79 5.50 10.62
(XURSlLVFKH�5HSXEOLNHQ�GHU�HKHPDOLJHQ�8G665 11.23 18.30 8.26 12.40 12.49
hEULJHV�(XURSD 5.10 10.99 6.02 6.64 7.16
1RUGDIULND -1.96 -0.17 10.58 8.19 4.02
:HVWDIULND 5.09 3.45 9.10 10.23 6.93
=HQWUDODIULND -2.72 7.57 4.73 -5.82 0.79
2VWDIULND 9.93 1.23 2.29 -2.97 2.52
6�GOLFKHV�$IULND 10.72 12.50 29.09 12.47 15.97
1RUGDPHULND 6.40 7.08 6.61 8.04 7.03
0LWWHODPHULND�XQG�.DULELN 22.50 11.57 23.12 15.24 18.01
6�GDPHULND 13.71 13.41 5.62 7.50 10.00
1DKHU�XQG�0LWWOHUHU�2VWHQ 3.16 10.65 4.49 3.25 5.34
$VLDWLVFKH�5HSXEOLNHQ�GHU�HKHPDOLJHQ�8G665 73.36 28.22 6.67 13.71 28.14
,QGLVFKHU�6XENRQWLQHQW 14.40 13.49 7.02 2.67 9.29
)HUQHU�2VWHQ 21.19 10.32 10.12 8.66 12.46
$XVWUDOLHQ��2]HDQLHQ�XQG�$QWDUNWLV 3.72 7.38 -8.54 3.65 1.36
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$PHULND ���� ���� ����� � ���� ����� ���� ���� � ����� ���� ���� ���� ���� ����� ���

$VLHQ��$XVWU�XQG�2]HDQ� ���� ��� ����� � ���� ����� ���� ���� � ���� ���� ���� ���� ���� ����� ���

$IULND ���� ��� ����� � ���� ����� ��� ���� ���� ���� ���� ��� ���� ���� ����� ���

Anmerkung: Für Griechenland liegen keine Daten vor. - 1 : Teilflugstrecken (siehe Wissenswertes zur Methodik)
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Das Vereinigte Köngreich ist auch im Flugverkehr mit
Asien sowie Australien und Ozeanien vorherrschend,
wobei der Anteil hier geringer ist: 35,5% des
Gesamtverkehrs, gefolgt von Deutschland mit fast 21%
an zweiter Stelle.

Beim Flugverkehr mit Afrika liegt das Vereinigte
Königreich mit einem Anteil von 16,5% an dritter Stelle.
Frankreich beherrscht diesen Markt mit 34,4%.  Dieser
hohe Anteil ist auf Streckenziele in Nordafrika
zurückzuführen. Deutschland liegt mit 19,3% des
Flugverkehrs an zweiter Stelle.

7DEHOOH������$QWHLO�GHU�ZLFKWLJVWHQ�6WUHFNHQ�DP�([WUD�(8�9HUNHKU�����

Tabelle 4 betrachtet die "Weltregionen" eingehender
und verdeutlicht den Zusammenhang zwischen den
wichtigsten Strecken und den einzelnen
Mitgliedstaaten. Die Zahlen in der Tabelle stellen die
Anteile der einzelnen Staaten an einer bestimmten

Strecke (erste Spalte) und den kumulierten Anteil
(zweite Spalte) dar. Die 20 in Tabelle 4 dargestellten
Strecken machen 1997 fast 55% des gesamten Extra-
EU-Verkehrs aus.

$QWHLO�DP�JHVDPWHQ NXPXOLHUWHU�

([WUD�(8�9HUNHKU $QWHLO

Vereinigtes Königreich Nordamerika 9.97% 9.97%
Deutschland Übriges Europa 6.30% 16.27%
Vereinigtes Königreich Übriges Europa 5.46% 21.73%
Deutschland Nordamerika 3.99% 25.72%
Frankreich Nordamerika 3.08% 28.80%
Vereinigtes Königreich Ferner Osten 2.68% 31.48%
Frankreich Nordafrika 2.50% 33.99%
Niederlande Nordamerika 2.48% 36.46%
Frankreich Übriges Europa 2.18% 38.65%
Deutschland Ferner Osten 1.90% 40.55%
Vereinigtes Königreich Naher und Mittlerer Osten 1.70% 42.25%
Deutschland Mittel- und Osteuropa 1.67% 43.91%
Deutschland Nordafrika 1.66% 45.58%
Spanien Übriges Europa 1.62% 47.19%
Niederlande Übriges Europa 1.38% 48.58%
Frankreich Ferner Osten 1.37% 49.95%
Dänemark Übriges Europa 1.35% 51.30%
Italien Nordamerika 1.29% 52.59%
Vereinigtes Königreich Mittelamerika und Karibik 1.11% 53.70%
Schweden Übriges Europa 1.05% 54.76%

:LFKWLJVWH�6WUHFNHQ�LP�([WUD�(8�9HUNHKU
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'HILQLWLRQHQ��6WUHFNHQKHUNXQIW��6WUHFNHQ]LHOGDWHQ�XQG
7HLOIOXJVWUHFNHQGDWHQ���*UHQ]�EHUVFKUHLWHQGH�)OXJJlVWH
Streckenherkunft-/Streckenzieldaten entsprechen den On-
Flight Origin and Destination (OFOD - "On-Flight"-
Streckenherkunft-/Streckenzielverkehr)-Daten. Die ICAO
definiert "On-Flight"-Streckenherkunft-/Streckenzielverkehr als
Verkehrsaufkommen auf einem bestimmten Flug mit
derselben Flugnummer unterteilt nach Flughafen-Paaren
entsprechend dem Einsteige- und Aussteigeort dieses Fluges.
Bei Fluggästen, Fracht oder Post, deren Herkunftsflughafen
nicht bekannt ist, ist als Herkunftsort des Flugzeuges der
Abflugort anzunehmen; gleiches gilt für den Aussteigeort. Da
die Flugreise eines Fluggastes aus mehr als einem Flug
bestehen kann, sind "On-Flight"-
Streckenherkunft/Streckenziel eines Fluggastes nicht
unbedingt identisch mit seinem tatsächlichen Herkunfts- und
Zielort.
Eine Teilflugstrecke wird von der ICAO definiert als der
Betrieb eines Flugzeugs vom Abflug bis zur nächsten
Landung. Fluggäste auf einer Teilflugstrecke werden nach der
zurückgelegten Teilflugstrecke eingeordnet.
Der Unterschied zwischen Streckenherkunfts-/Streckenziel-
und Teilflugstreckendaten wird durch folgendes Beispiel
deutlich: Ein Flug wird auf der Strecke New York-London-
Paris betrieben. Das Fluggastaufkommen beläuft sich auf 185
Passagiere von New York nach London, 135 von New York
nach Paris und 75 von London nach Paris. Bei den
Streckenherkunfts-/Streckenzieldaten werden 185 Fluggäste
New York-London, 135 Fluggäste New York-Paris und 75
Fluggäste London-Paris verbucht. New York registriert die
Zahlen für New York-London und New York-Paris; London die
Zahlen für New York-London und London-Paris; Paris die
Zahlen für New York-Paris und London-Paris. Für die beiden
Teilflugstrecken werden folgende Zahlen verbucht: New York-
London 320=(185+135) Passagiere; London-Paris
210=(135+75) Passagiere.
Als Fluggäste gelten alle Personen, deren Flugreise am
Meldeflughafen beginnt oder endet, zuzüglich der Fluggäste
mit Anschlußflügen, die auf dem Meldeflughafen zweimal
gezählt werden. Fluggäste im ungebrochenen Durchgang
werden für die Teilflugstreckendaten erfasst, nicht jedoch für
die Streckenherkunfts-/Streckenzieldaten. (Im genannten
Beispiel werden die 135 Transitfluggäste in London vom
Londoner Flughafen für die Teilflugstreckendaten erfasst,
nicht jedoch für die  Streckenherkunfts-/Streckenzieldaten.)

*UHQ]�EHUVFKUHLWHQGH�)OXJJlVWH��6WUHFNHQKHUNXQIWV�
�6WUHFNHQ]LHO��XQG�7HLOIOXJVWUHFNHQGDWHQ���0HOGHOlQGHU
Im Prinzip beruhen die Angaben der vorliegenden
Veröffentlichung nicht auf Teilflugstreckendaten, sondern auf
Streckenherkunfts-/Streckenzieldaten. Soweit vorhanden
wurden Streckenherkunfts-/Streckenzieldaten herangezogen,
bei Ländern, die keine derartigen Daten gemeldet haben
wurden jedoch Teilflugstreckendaten verwendet. Somit
wurden in allen Schaubildern und Tabellen
Streckenherkunfts-/Streckenzieldaten für Österreich (A),

Belgien (B), Deutschland (D), Griechenland (EL), Spanien (E),
Frankreich (F), Irland (IRL), Finnland (FIN), Italien (I), die
Niederlande (NL), Portugal (P) und das Vereinigte Königreich
(UK) verwendet, Teilflugstreckendaten hingegen nur für
Luxemburg (L), Schweden (S) und Dänemark (DK). Belgien
lieferte lediglich Daten (Streckenherkunft/Streckenziel) für
Brüssel und Irland für Dublin, Shannon und Cork.
+LQZHLV: vor allem bei Langstreckenflügen im Extra-EU-
Verkehr können bei nach dem Teilflugstreckenprinzip
angegebenen Fluggastzahlen zu niedrige Schätzungen
vorliegen (Dänemark, Luxemburg und Schweden). Dies sollte
bei den Tabellen 3 und 4 sowie -in geringerem Maße- bei
Tabelle 2 berücksichtigt werden. Aus methodischen Gründen
ist dies jedoch nicht zu vermeiden.       
Die Fluggastzahlen beziehen sich auf grenzüberschreitende
Fluggäste, d.h. nationale Flüge wurden nicht berücksichtigt.

:HOWUHJLRQHQ
Die Länder, aus denen sich die fünf für Tabelle 3 über den
Extra-EU-Verkehr definierten Weltregionen (EU, Europa-
außer EU, Amerika, Asien, Australien und Ozeanien, Afrika)
zusammensetzen, werden auf Anfrage genannt. Die Erdteile
Asien, Australien und Ozeanien (einschließlich Südsee und
Antarktis) wurden aus Gründen der Klarheit zusammengefaßt.
Die in der vorliegenden Veröffentlichung definierten
"Weltregionen" entsprechen der von allen Eurostat-Referaten
benutzten Geonomenklatur (ABl. Nr. L335, 10.12.1998, Seite
22 – Verordnung (EG) Nr. 2645/98 der Kommission über das
Länderverzeichnis für die Statistik des Außenhandels der
Gemeinschaft und des Handels zwischen ihren
Mitgliedstaaten).

6FKlW]XQJHQ�I�U�*ULHFKHQODQG�XQG�)LQQODQG
Für Griechenland (1997) und Finnland (1993 bis 1996)
wurden die Abflugzahlen anhand der von anderen Ländern
gemeldeten entsprechenden Ankunftszahlen geschätzt. Die
Schätzungen für Griechenland und Finnland berücksichtigen
daher den Verkehr zwischen diesen beiden Ländern nicht.

'DWHQ�I�U�6FKZHGHQ
Für 1993 und 1994 hat Schweden nur Daten für 3 wichtige
Flughäfen vorgelegt. Die Daten für 1995, 1996 und 1997
beziehen sich auf alle Flughäfen. Vergleiche sind daher
schwierig. Aus Gründen der Konsistenz wurden daher für
Schweden die Daten des SIKA – Schwedisches Institut für
Verkehrsanalyse/Schwedisches Amt für Zivilluftfahrt - für
1993 und 1994 übernommen.

$EELOGXQJ�����,QWUD�(8�)OXJJDVWYHUNHKU
Der Berechnung der Prozentzahlen wurden Abflugzahlen
oder entsprechende Schätzungen zugrunde gelegt. Für jedes
Länderpaar wird zur Ermittlung der in der Tabelle enthaltenen
Schätzungen die Gesamtzahl der Abflüge der beiden Länder
durch die Summe der (tatsächlichen und geschätzten)
Abflugzahlen der EU geteilt.



:HLWHUH�,QIRUPDWLRQVTXHOOHQ�
½ 'DWHQEDQNHQ

New Cronos: Thema 7
Bereich: aviation

Wenn Sie weitere Auskünfte wünschen oder an unseren Veröffentlichungen, Datenbanken oder Auszügen daraus interessiert sind,
wenden Sie sich bitte an einen unserer 'DWD�6KRSV:

%(/*,48(�%(/*,É

(XURVWDW�'DWD�6KRS
%UX[HOOHV�%UXVVHO
&KDXVVpH�G¶(WWHUEHHN���
(WWHUEHHNVHVWHHQZHJ���
%������%58;(//(6���%5866(/
7HO������������������
)D[�����������������
(�0DLO��GDWDVKRS�EUXVVHOV#FHF�HX�LQW

'$10$5.

'$10$5.6�67$7,67,.
%LEOLRWHN�RJ�,QIRUPDWLRQ
(XURVWDW�'DWD�6KRS
6HMU¡JDGH���
'.������.�%(1+$91��
7HO������������������
)D[�����������������
(�0DLO��ELE#GVW�GN

'(876&+/$1'

67$7,67,6&+(6�%81'(6$07
(XURVWDW�'DWD�6KRS�%HUOLQ
2WWR�%UDXQ�6WUD�H������
'�������%(5/,1
7HO������������������������
)D[��������������������
(�0DLO�
GDWDVKRS#VWDWLVWLN�EXQG�GH

(63$f$

,1(�(XURVWDW�'DWD�6KRS
3DVHR�GH�OD�&DVWHOODQD�����
2ILFLQD����
(QWUDGD�SRU�(VWpEDQH]�&DOGHUyQ
(�������0$'5,'
7HO�������������������
)D[������������������
(�0DLO��GDWDVKRS�HXURVWDW#LQH�HV

)5$1&(

,16((�,QIR�6HUYLFH
(XURVWDW�'DWD�6KRS
�����UXH�GH�%HUF\
7RXU�*DPPD�$
)�������3$5,6�&('(;���
7HO��������������������
)D[�������������������
(�0DLO��GDWDVKRS#LQVHH�IU

,7$/,$�±�5RPD

,67$7
&HQWUR�GL�,QIRUPD]LRQH�6WDWLVWLFD
6HGH�GL�5RPD��(XURVWDW�'DWD�6KRS
9LD�&HVDUH�%DOER����D
,�������520$
7HO������������������������
)D[�����������������������
(�0DLO��GLSGLII#LVWDW�LW

,7$/,$�±�0LODQR

,67$7
8IILFLR�5HJLRQDOH�SHU�OD�/RPEDUGLD
(XURVWDW�'DWD�6KRS
9LD�)LHQR��
,�������0,/$12
7HO��������������������
)D[�������������������
(�PDLO��PLOHXUR#WLQ�LW

/8;(0%285*

(XURVWDW�'DWD�6KRS�/X[HPERXUJ
%3����
/������/8;(0%285*
���UXH�$��:HLFNHU
/������/8;(0%285*
7HO�������������������
)D[�������������������
(�0DLO��GVOX[#HXURVWDW�GDWDVKRS�OX

1('(5/$1'

67$7,67,&6�1(7+(5/$1'6
(XURVWDW�'DWD�6KRS�9RRUEXUJ
SR�ER[�����
�����-0�9225%85*
1HGHUODQG
7HO�������������������
)D[������������������
(�0DLO��GDWDVKRS#FEV�QO

125*(

6WDWLVWLFV�1RUZD\
/LEUDU\�DQG�,QIRUPDWLRQ�&HQWUH
(XURVWDW�'DWD�6KRS
.RQJHQV�JDWH��
3��E��������GHS�
1������26/2
7HO������������������
)D[�����������������
(�0DLO��GDWDVKRS#VVE�QR

32578*$/

(XURVWDW�'DWD�6KRS�/LVERD
,1(�6HUYLoR�GH�'LIXVmR
$Y��$QWyQLR�-RVp�GH�$OPHLGD���
3����������/,6%2$
7HO��������������������
)D[�������������������
(�0DLO��GDWD�VKRS#LQH�SW

6&+:(,=�68,66(�69,==(5$

6WDWLVWLVFKHV�$PW�GHV�.DQWRQV
=�ULFK��(XURVWDW�'DWD�6KRS
%OHLFKHUZHJ��
&+������=�ULFK
7HO������������������
)D[�����������������
(�0DLO��GDWDVKRS#]K�FK
,QWHUQHWDGUHVVH�
KWWS���ZZZ�]K�FK�VWDWLVWLN

6820,�),1/$1'

(XURVWDW�'DWD�6KRS�+HOVLQNL
7LODVWRNLUMDVWR
3RVWLRVRLWH��3/��%
.l\QWLRVRLWH��7\|SDMDNDWX����%����NUV
),1�������7LODVWRNHVNXV
7HO���������������������
)D[��������������������
6�SRVWL�GDWDVKRS�WLODVWRNHVNXV#WLODVWRNHVNXV�IL
,QWHUQHWDGUHVVH�
KWWS���ZZZ�WLODVWRNHVNXV�IL�WN�NN�GDWDVKRS�KWPO

69(5,*(

67$7,67,&6�6:('(1
,QIRUPDWLRQ�VHUYLFH
(XURVWDW�'DWD�6KRS
.DUODYlJHQ�������%R[�������
6��������672&.+2/0
7HO��������������������
)D[�������������������
(�0DLO��LQIRVHUYLFH#VFE�VH
85/��KWWS���ZZZ�VFE�VH�LQIR�GDWDVKRS�
HXGDWDVKRS�DVS

81,7('�.,1*'20

(XURVWDW�'DWD�6KRS
(QTXLULHV�	�DGYLFH�DQG
SXEOLFDWLRQV
2IILFH�IRU�1DWLRQDO�6WDWLVWLFV
&XVWRPHUV�	�(OHFWURQLF�6HUYLFHV�8QLW
��'UXPPRQG�*DWH���%����
8.�/21'21�6:�9��44
7HO��������������������
)D[������������������
(�0DLO��HXURVWDW�GDWDVKRS#RQV�JRY�XN

81,7('�.,1*'20

(XURVWDW�'DWD�6KRS
(OHFWURQLF�'DWD�([WUDFWLRQV�
(QTXLULHV�	�DGYLFH���5�&$'(
8QLW��/�0RXQWMR\�5HVHDUFK�&HQWUH
8QLYHUVLW\�RI�'XUKDP
8.���'85+$0�'+���6:
7HO�������������������
)D[�������������������
(�0DLO��U�FDGH#GXU�DF�XN
85/��KWWS���ZZZ�UFDGH�GXU�DF�XN

81,7('�67$7(6�2)�$0(5,&$

+$9(5�$1$/<7,&6
(XURVWDW�'DWD�6KRS
���(DVW���QG�6WUHHW
6XLWH�����
86$�1(:�<25.��1<������
7HO�������������������
)D[������������������
(�0DLO��HXURGDWD#KDYHU�FRP

0HGLD�6XSSRUW�(XURVWDW��QXU�I�U�-RXUQDOLVWHQ�
%HFK�*HElXGH�%�UR�$�������/������/X[HPERXUJ���7HO���������������������)D[��������������������H�PDLO��PHGLD�VXSSRUW#FHF�HX�LQW

$XVN�QIWH�]XU�0HWKRGLN�
Evangelos Pongas, Eurostat/C2, L-2920 Luxembourg, Tel.: (352) 4301 34723, Fax:(352) 4301 32289,
E-mail: evangelos pongas@cec.eu.int
ORIGINAL: Englisch

8QVHUH�,QWHUQHW�$GUHVVH��ZZZ�HXURSD�HX�LQW�FRPP�HXURVWDW��'RUW�ILQGHQ�6LH�ZHLWHUH�,QIRUPDWLRQHQ�

(LQ�9HU]HLFKQLV�XQVHUHU�9HUNDXIVVWHOOHQ�LQ�GHU�JDQ]HQ�:HOW�HUKDOWHQ�6LH�EHLP�$PW�I�U�DPWOLFKH�9HU|IIHQWOLFKXQJHQ�GHU�(XURSlLVFKHQ�*HPHLQVFKDIWHQ
��UXH�0HUFLHU�±�/������/X[HPERXUJ
7HO�������������������)D[�����������������
,QWHUQHW��$GUHVVH��KWWS���HXU�RS�HX�LQW�IU�JHQHUDO�V�DG�KWP
(�PDLO��LQIR�LQIR#FHF�HX�LQW

%(/*,48(�%(/*,É�±�'$10$5.�±�'(876&+/$1'�±�*5((&(�(//$'$�±�(63$f$�±�)5$1&(�±�,5(/$1'�±� ,7$/,$�±�/8;(0%285*�±�1('(5/$1'�±�g67(55(,&+
32578*$/�±�6820,�),1/$1'�±�69(5,*(�±�81,7('�.,1*'20�±�Ë6/$1'�±�125*(�±�6&+:(,=�68,66(�69,==(5$�±�%$/*$5,-$�±�&(6.È�5(38%/,.$�±�&<3586
((67,�±�+59$76.$�±�0$*<$5256=È*�±�0$/7$�±�32/6.$�±�520Æ1,$�±�5866,$�±�6/29$.,$�±�6/29(1,$�±�7h5.,<(�±�$8675$/,$�±�&$1$'$�±�(*<37�±�,1',$
,65$É/�±�-$3$1�±�0$/$<6,$�±�3+,/,33,1(6�±�6287+�.25($�±�7+$,/$1'�±�81,7('�67$7(6�2)�$0(5,&$

,FK�P|FKWH�Ä6WDWLVWLN�NXU]JHID�W³�DERQQLHUHQ��YRP����������ELV�������������
�$QVFKULIWHQ�GHU�'DWD�6KRSV�XQG�9HUNDXIVVWHOOHQ�VLHKH�REHQ�

r 3DNHW����$OOH���7KHPHQNUHLVH��HWZD�����$XVJDEHQ�

r 3DSLHU� ����(85
r 3')� ����(85
r 3DSLHU���3')� ����(85

*HZ�QVFKWH�6SUDFKH�� r�'(�����r�(1����r�)5

r 3DNHW������RGHU�PHKUHUH�GHU�IROJHQGHQ���7KHPHQNUHLVH�

r 7KHPHQNUHLV���Ä$OOJHPHLQH�6WDWLVWLN³
r�3DSLHU�����(85��� r�3')�����(85���r�%HLGHV�����(85

r 7KHPHQNUHLV���Ä:LUWVFKDIW�XQG�)LQDQ]HQ³
r 7KHPHQNUHLV���Ä%HY|ONHUXQJ�XQG�VR]LDOH�%HGLQJXQJHQ³
r 7KHPHQNUHLV���Ä,QGXVWULH��+DQGHO�XQG�'LHQVWOHLVWXQJHQ³
r 7KHPHQNUHLV���Ä/DQGZLUWVFKDIW��)LVFKHUHL³
r 7KHPHQNUHLV���Ä$X�HQKDQGHO³
r 7KHPHQNUHLV���Ä8PZHOW�XQG�(QHUJLH³
r�3DSLHU�����(85��� r�3')�����(85���r�%HLGHV������(85
*HZ�QVFKWH�6SUDFKH� r�'(�����r�(1�����r�)5

q %LWWH�VFKLFNHQ�6LH�PLU�HLQ�*UDWLVH[HPSODU�GHV�Ä0LQLNDWDORJV�YRQ�(XURVWDW³
�HU�HQWKlOW�HLQH�$XVZDKO�GHU�3URGXNWH�XQG�'LHQVWH�YRQ�(XURVWDW�
*HZ�QVFKWH�6SUDFKH���r�'(�����r�(1�����r�)5 

q ,FK�P|FKWH�GDV�*UDWLVDERQQHPHQW�YRQ�Ä6WDWLVWLVFKH�5HIHUHQ]HQ³
�.XU]LQIRUPDWLRQHQ�]X�GHQ�3URGXNWHQ�XQG�'LHQVWHQ�YRQ�(XURVWDW�
*HZ�QVFKWH�6SUDFKH���r�'(�����r�(1�����r�)5 

r�+HUU r�)UDX
�ELWWH�LQ�*UR�EXFKVWDEHQ�
1DPH�� BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB �9RUQDPH�� BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB
)LUPD�� BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB �$EWHLOXQJ�� BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB
)XQNWLRQ�� BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB
$GUHVVH�� BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB
3/=�� BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB �6WDGW�� BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB
/DQG�� BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB
7HO��� BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB �)D[�� BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB
(�PDLO��BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB

=DKOXQJ�QDFK�(UKDOW�GHU�5HFKQXQJ�YRU]XJVZHLVH�
r GXUFK�%DQN�EHUZHLVXQJ
r 9LVD���r (XURFDUG
.DUWHQ�1U��� BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB J�OWLJ�ELV��BBBBB�BBBBB
,KUHU�0Z6W��1U��I�G��LQQHUJHPHLQVFKDIWOLFKHQ�+DQGHO�
)HKOW�GLHVH�$QJDEH��ZLUG�GLH�0ZVW��%HUHFKQHW���(LQH�5�FNHUVWDWWXQJ�LVW�QLFKW
P|JOLFK�

BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB

%HVWHOOVFKHLQ
"


